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Turbulenter Tag für Audi bei der Formel E in Mexiko 
 

• Daniel Abt wenige Stunden nach schwerem Trainingsunfall wieder im Cockpit 
• Lucas di Grassi fährt von Startplatz 15 auf Rang sechs nach vorn 
• Kundenteam Envision Virgin Racing nach starkem Qualifying ohne Punkte 
 
Mexiko-Stadt, 15. Februar 2020 – Nach drei Siegen in Folge musste sich Audi Sport ABT 
Schaeffler beim Formel-E-Rennen in Mexiko-Stadt 2020 mit Platz sechs für Lucas di Grassi 
begnügen. Dass Teamkollege Daniel Abt nach einem schweren Trainingsunfall an den Start 
gehen konnte, verdankte er einer starken Teamleistung. 
 
2018 hatte Daniel Abt im Autódromo Hermanos Rodríguez seinen ersten Sieg in der Formel E 
gefeiert. Dieses Mal schien der Renntag für den Deutschen schon um 8 Uhr morgens beendet: 
Wegen eines technischen Problems prallte Abt im ersten freien Training am Ende einer Geraden 
gegen die Streckenbegrenzung. „Das war der heftigste Aufprall meiner Karriere“, sagte Abt, der 
vorsorglich mit einem Hubschrauber zu Untersuchungen in ein Krankenhaus geflogen wurde. 
„Ich bin froh, dass die Autos so sicher sind und ich den heutigen Tag relativ unbeschadet 
überstanden habe. Es war eine tolle Leistung meiner Crew, das Auto überhaupt wieder 
rennfertig zu bekommen. Aber natürlich war klar, dass es von fast ganz hinten und praktisch 
ohne Training ein sehr schwieriges Rennen für mich werden würde. Jetzt geht es darum, bis 
Marrakesch wieder richtig fit zu werden.“ 
 
Lucas di Grassi kämpfte sich in einem weiteren spektakulären Formel-E-Rennen vor einer 
traumhaften Zuschauerkulisse vom 15. Startplatz auf Rang sechs nach vorn. Damit verteidigte 
der Brasilianer seinen fünften Platz in der Fahrerwertung der Elektrorennserie. „Das war ein 
hartes Rennen“, sagte di Grassi. „Obwohl wir gute Punkte gesammelt haben, bin ich nicht 100 
Prozent glücklich. Wir waren im Rennen nicht schnell genug, um noch weiter nach vorne zu 
kommen. Wir müssen hart arbeiten, um im Qualifying, aber auch im Rennen stärker zu werden.“ 
 
„Das war ein turbulenter Tag für uns“, sagte Teamchef Allan McNish. „Für Daniel begann er mit 
dem Unfall auf eine denkbar schlechte Art und Weise und für Lucas mit dem schwierigen 
Qualifying auch nicht besonders gut. Aber wir haben uns noch wichtige Punkte erkämpft. Dass 
Lucas von Startplatz 15 auf Rang sechs nach vorn gekommen ist, hält ihn im Titelkampf. Dass 
Daniel überhaupt starten konnte, war eine tolle Teamleistung. Es war kein einfacher Tag für uns, 
aber wir fokussieren uns schon jetzt voll auf das nächste Rennen in Marrakesch.“ 
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Enttäuschend endete der E-Prix in Mexiko-Stadt für das Audi-Kundenteam Envision Virgin 
Racing. Nach einer starken Leistung im Qualifying mit den Startplätzen fünf und sechs blieb das 
Team im Rennen ohne Punkte. Sam Bird hatte ein Podiumsergebnis vor Augen, als er in einem 
intensiven Zweikampf kurz vor Rennende von der Strecke rutschte. Robin Frijns lag ebenfalls in 
der Spitzengruppe, ehe er unverschuldet in eine Kollision verwickelt wurde und aus den 
Punkterängen herausfiel. 
 
Weiter geht es in der Formel E am 29. Februar in Marrakesch (Marokko).  
 
Ergebnisse 
1. Mitch Evans (Jaguar) 
2. António Félix da Costa (DS Techeetah) 
3. Sébastien Buemi (Nissan) 
6. Lucas di Grassi (Audi e-tron FE06) 
12. Robin Frijns (Audi e-tron FE06) 

– Ende – 

 
 
Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 18 Standorten in 13 Ländern. 100 prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). 
  
2019 hat der Audi-Konzern rund 1,846 Millionen Automobile der Marke Audi ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2018 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 59,2 Mrd. ein Operatives Ergebnis vor 
Sondereinflüssen von € 4,7 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, 
davon mehr als 60.000 in Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die 
Zukunft der Mobilität.  

 

 


